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ßerner Sonntage
SSählen ifi des Safelns 2Sflr3e,

Stimmen Ijt des Bürgers Sier:
Sonntags pilgert 3U der Urne

Klannhaft jegliches Quarlier.

gp der Stadtrat in der Ordnung,
Sehlt's roo im ©emeinderat;
©an3 befonders aber klappt's nicht

gm Sudget der Sundesftadt.

gft im Stadlbetriebe endlich

Alles fauber durchgeftimmt,
Kommt der Staat, der alle Urnen
©leich für fi* in Anfpruch nimmt.
gft der Slaat dann auch gebodigt
Und oerftimmt die lebte Kraft,
Sann erfcheint mit ihrer Cime

prompt die ©Idgenoffenfehaft.

Sau're 28ock*n. frohe Sefte",
Sagte einft der Sichter fchlicht:

Stimm3rDang gab's und Stlmm-
2Toch in jenen Seiten nicht. [kontrolle
Sonntags 3ieht auf Serg und Sluren,
28as fich SSerktags feft gerührt;
Soch der Särner hockt daheime,
Senn der Särner der regiert."

Särner ZOfj

6pa
Sum 3roan3lgften Klale (reffen fich Klillerand

und Clond ©eorge 3U einer Sorbefprechung für
Spa. ffir roird fo oiel oorbefprochen, dafj es 3U

einer eigentlichen Sefprechung gar nicht 3U kommen

braucht. Sas roäre Klillerand fehr angenehm, da

er dann nicht mehr 3U antroorten hälte auf die

Srage: 2Sann gehen Sie nach Spa?"
gn den tarifer Cabarets fingen fle nämlich

fchon:
Quand donc va-t-on alle« à Spa?
Est-ce le mois prochain ou l'autre,
Ou dans un siècle, on ne sait pas."

3ch habe es aber immer gefagt: Sie 3leren

fich, nach Spa fpa3ieren 3U gehen 1

Sraugott Clnoerftand

Sas eo3«um 2Jlpinum In 3uoj erhält in
ßerrn Knabenhans einen neuen Sirektor."

(Sund".)
Gb diefer Knabenhans Im Knabenhaus

auch Unterricht im Sreien geben kann? kl

Srau Stadtrichter:
2Jm Sundig hät's fuft
dene ßol3tüblene näd
tumm uf dleroifieSchüehll
abegfträ3t und uf die
flüspapierene Söindle

ßerr Seufi: Sie hettid
ein roürkli oerbarmet,
roenn nüd teilig Sache
agnehm in Sicht cha
roärid, fp«3i

'Srau Stadtrichter:
SSenn allerdings derig

lleberfiänder roie Sie na ä fo elfeltlg und fchi-
nant redid, cha's bim SSiberoolch kei Ornig gä
im Alegge. Aber 3' Sodom und 3' ©umerrha
Inne hät's au Slrabig gä, roo's ämal gnueg gfi
ift und fäb hät's.

ßerr Seufi: Sas Ift nüd halbe fo gföhrli mit
dere neumödige Sracht. SSeder dajj mr au ä
chli dädurdur gfeht, aber

Srau Stadtrichter: Sie alt! 1 hä fchier
gfeit ©hleechuehl

ßerr Seufi: Und dänn ift die neu Ktoden erft
na ehrlicher roeder die alt. Sa gfeht mr roenlg-
ftes bim halbe Slerlig roas umen ift, harhin-
gäge früehner händ f oerteckt, roas f gar nüd
gha händ, u

Srau Stadtrichter: Klached Sie's chur3, i hä
nfld dr3it, dem Salbaderi3üg lang ab3lofe.

ßerr Seufi: Gs ift nu. eis ä chli ungfehickf a
dene Summeroögelgroändlene, dafj d' ©hris-
nadle ä chli rool gern bhanged und roänn's
feuf SSuche nüme gregnet hät, chunt mr fchier
nüd drus, roorum dah die roljje Schflehll ä fo
träckig find

¦Srau Stadtrichter: S' Stadtrichteri fcho ©s
fett mr nu ämal ©ini 00 mine afe helcha und
fäb fett mrl

üölrecunüecbinöHcfyes
Jiarls, Zlerfallles. Condon, Rothe. Kom.

Gan Kemo. fogar SrOffel überall rourde
beraten. 2Tur ©enf roar noch nicht am
dranften."

SSenn ©enf den Sölkerbund noch erben rolH,
Sür die ßotels ein feines Sreffen,
SSirb und erroirb, ihn 3U befihen:
Sür jebt, ©enèoe, bift du befeffen... w

Damenusal)!
Sie männlichen 2öähler in Seutfchland

find bis 3U 50 % dem 2Sahlgefchäft
ferngeblieben. Sagegen haben die Gin-
jährigen" in der 2öahlberechtigung, die
Samen, die Offenfioe ergriffen und pch
mit der 2ïïacht des Stimm3ettels in den

politifchen Kampf gejtü^t. O, die 3arten
2Sefen fcheinen keinen ©efallen an dem

geruhfamen ©ang des demokratifch-
klerikal - mehrheitsfo3ialifHfchen Sundes
gefunden 3U haben, denn die Stimmen
für den goldenen 2ïïittelroeg der 23er-

ftändigung find mager ausgefallen. So-
roohl die extreme Kechte roie die erç-
radikale Cinke bläht fidi in der Kückendeckung

der Kochlöffel- und
Seppichklopfergarde 2ïïufikl Kleine Samen,
der 5£an3 kann beginnen! scnie

6anft ßücofcütius
Ser heilige Sürokratius fpricht;
SSas pnd jebt für herrliche Seiten!
Srum mach' Ich heut' felber auf mich ein ©edicht,
Um meinen Kuhm 3U oerbrellenl
Und tät ich's nicht felber, fo roürd' es gemacht
Son meinen roackern Scharen,
Sie nie noch, fo lange ich denken kann,
60 3ahlreich und mächtig roaren 1

Sfirroahr, ich möchte oor goois Shron
ßinknieen auf die unlerften Stufen,
geh möchte mit ßutten, dem tapfern ßeld,
21us tieffter Segeifterung rufen:
O gahrhunderll Sie Serroaltungen blühn und
(Kann es etroas Schöneres geben?), [gedeihn,
O ©ott der ©ötter, laff' es Immer fo fein,
©s ip eine Cup 3U leben 1" 2j. geh.

Sueständ oggi in Italia
Sono molto caiba. wildi,
Dass Fransosi sait: Italia
Hei bim Essad-Abmorixla
Sigger sini And fn Spill
Is si nit wohr, sott ma Lügt
Alli presto moll abwixla,
Täti helfe, vill me will!
Sdreigged nostri Ysebahner
Vo Milano bis Chiasso;
Händi alt au z' poeco z' fressa,
Un in Buuch ort uf il gspasso
Alles caro : Fleis, Polenta,
Maccaroni nit z'erswinge,
Spalegääs dra?l Nümme reda!
Do ort Liebi uf und singe.

Aemmer jetz Giolitti wieder
An Regierig fest am Rueder,
Aber finda wird jo so si wieder,
Abegheien, so a Lueder.
Eini gönd alt gans sinistra,
Altri destra wieder z' vill;
Drum Ministri allbott gheiad
Um, bresis wie Chartespill!

Chund so besser, wenn Giolitti
Slau is und tuet uf mi lose;
War ig ihn, tät «'allererste
Roti, blaut, wiissi Hose
Tät i allisamt Parteie
Tutto eifach usagheie,
Sämesloh, wer händle will
Mei würd Frieda, müslistill 1

Luîgi Fïdelbmr

0rieffoficn btt Redaftfon
îlîubli. ga, für ßeiterkeit

roird auch in der Saure-
gurken3eit allenthalben
geforgt. Klan braucht blofj ins
Ktenfchenleben hlnein3ugrei-
fen und geroiffe 3eitungen
3U pudieren, roie 3. S. die
Keuen 3ürcher Kachrichten,
die leblhin einen Gondoner
Srief oeröffentlichten und
einleitend da3U bemerkten: SSir
geben den nachpehenden tem-

peramentoollen Ausladungen unferes Gondoner
Kfltarbelters gerne Kaum, roenn roir auch nicht
mit allen Ausführungen oöllig einig gehen. Sie
Pnd offenfichtüch mit dem blutenden ©riffel
gefchrieben, der unmittelbar In die rounde irlfche
Sfrjche gelaucht rourde." Safj es blutige 2Slfce
gibt, ip eine alle ©efchichte; aber blutende ©riffel,
die pch 3um ©Intauchen in rounde Sfrjchen eignen,
Pnd offenbar eine ©rpndung allerjflngPen Satums.

6a0ter nebelfpatter"» $reund. ©s gibt eben
mehr Singe 3rolfchen Kom und dem Klarklplab
in Safel, als unfere Schulroeishelt pch träumen
läfjt. Sas peht man roieder einmal aus folgender

Kleidung der Katlonal - Seitung (Kr. 267):
Angepchts der im Klltfrooch- Abendblatt der

Kational-3eltung" heroorgehobenen innerpoliti-
fchen Gage hat das Kabinett Kitti, ohne auch nur
das erpe Stadium der Sebatte in der gepern
roiedereröffneten Kammer ab3uroarten, freiroillig
fein Semifflon bekanntgegeben."

Sa peht man, roas fo eine Sasler Klarktplah-
3eilung für einen unheimlichen (Slnfluft auf den
©ang der ©efchicke in der SSelt aus3uüben Im-
Pande ifl I Sie braucht im Abendblatt blofj einen
2Slnk 3U geben, und kann fchon im nächpen KTor-
genblatt mit ©enugtuung konPatieren, dafi ein
gan3es Kliniperium angepchts der Ka3i"-Serichte
abgedankt hat.

©üaerli im Vftoos. Kein, Serehrteper, der Seter
Scher des Slmpli3ifpmus ip nicht der Cudrolg
Shoma. Seter Scher heifit im bürgerlichen Ceben
oielmehr Srih Schroennert, ein Käme, der die
Anwendung eines Sfeudonnms begreipich erfcheinen

läfit. Sreundllchen ©rufi 1 di fäb ©ägedl
Ç. m. in Sp. Sas off." (offene?) Serkehrs-

büro In Shun kündigt u. a. folgendes an: Shun
mit Kurfaal, Sple3 mit ßondrich und Saulenfee."

2öas ein Kurfaal ip, kann Pch fo ein armer
Sremder ja ungefähr oorpellen, aber roas foll er,
und roäre er der ärgpe ffiroondrich, mit einem
ßondrich anfangen?

Pclittfus. Ser ehemalige Ceibant Bismarcks,
Srof. Sdiroenfnger, der jebt im gfartal lebt, hat
kür3lich er3ählt, dafi Sismarck die eingetroffene
Kataprophe oorausgeahnt habe. Gft habe er pch
In feiner lebten 3eit die berühmten drei ßaare"
gerauft und gerufen: Schroeninger, Schroeningerl
geh feh' das Surchtbare kommen 1"

Ç. K. in ä). gebt roeifi man's doch endlich,
rooran man eine gute 2Slrtfchaff erkennt. Auf die
gepellte Srage nämlich: SSoran erkenne ich eine
gutgeführte 2Sirtfchafl?" gibt ein Klitarbeiter der
Schroei3. 2Slrfe3eifung u. a. folgende harther3ige
Antroort: Slumendekoratlonen am Sufen der
Serolerlöchter pnd unpatthaft." Und roenn die
Seroiertochter, roas auch oorkommen foll, gar
keinen Sufen auf3uroelfen hat? Klufi dann der
alfo fpartanlfch behandelte ©aP auch auf Slumen-
refp. Sufendekorationen Deichten gm gleichen
Slatt roeifi der Keferent über die Seleglerten-
oerfammlung der Schroel3erroirie In Gütern 3U
berichten, dafi in der Slbung aus der Klitte
heraus" ein anroefendes KTitglled fporadlfch"
3um ©hrenmltglied ernannt roorden fei. Ser
referierende Sr. S. hat augenfeheinlich fpontan" mit
fporadifch" oerroechfelf, roas roieder einmal be-
roeip, dafi mil den leidigen Sremdroörtern nicht
forgfältig genug umgegangen roerden kann.

Literatur:
Sora ßauth, eine 3ürcher Künpierln, roird

in dem guni -ßeft der Hluftrlcrten Ktonatsfchrlft
Sie Sch roei 3" eines einläfjllchen Gffans ge-
rofirdlgt. Ser überaus gründliche und fehr feln-
Pnnige Artikel 3U den 3ahlrelchen, forgfältigen Ke-
produktlonen oon SSerken diefer Klalerin hat
©duard Sriner, einen jungen 3ürcher Kunp-
hiporlker, 3um Serfaffer, der mit oiel ©efchick
und künpierlfdter ©Inpcht das Schaffen Sora
ßauths (geb. Srachsler aus 3ürich) umfehreibt
und mit 2Särme ihr folldes Können feppellt.

Sruck und Serlag:
ftftiengefeUfcbaft Juan $tey, 5flrid>, Sianapr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

öerner Sonntage
Wänl en Isi des Daseins Würze.
Stimmen Isi cies Burgers LIsr:
Sonntags pilgert zu cier Urne

Mannkast jegllckes Quartier.

Ist cier Stadtrat In der Ordnung.
Seklt's wo Im Gemslnderat:
Ganz besonders aber klappt's nlcbt

Im Budget der Bundesfladt.

Ist Im Stadibetriebe endlicb

Alles sauber durcbgefllmmt.
Rommt der Staat, der alle Urnen
Gleicb für stcb In Anspruch nimmt.

Ist der Staat dann aucb gedodigt
Und verstimmt die lehte Rrast.
Dann erscheint mit Ikrer Urne

Prompt die Eidgenossenschaft.

Sau're Wock-n. sroks Seste",

Sagte «Inst der Dickter sckiickt:

Stimmzwang gab's und Stimm-
Nock In jenen Leiten nickt. ^Kontrolle
Sonntags ziekt aus Berg und Sluren,
Was sick Werktags sest gerükrt:
Dock der Bärner kockt dakelme.
Denn der Bärner der regiert.-

Börner Büß

Spa
Lum zwanzigsten Male treffen stck Alillerand

und Lloyd Georgs zu einer Dorbespreckung für
Spa. Er wird so viel vorbesprocnen. daß es zu

einer eigeniiicken Bespreckung gar nickt zu kommen

brauckt. Das wäre Alillerand sekr angenekm. da

er donn nickt mekr zu antworten kälte aus dis

Srage: Wann geken Sie nack Spa?"
In den Pariser Rabarets singen ste nämlick

sckon:

(Zuari6 cloric va-t-on alles à Lpa?
Lst-ce le mois prochain ou l'autre.
Ou clans un siècle, on ne sait pas."

Ick kabs es aber Immer gesagt: Sie zieren
stck, nack Spa spazieren zu geken l

Traugott clnverstanci

Mpiniftisches
Das Lyzeum Alpinum In 5Zuoz erkäit in

Kerrn Anabenkans «inen neuen Direktor."
<Vuno".)

Ob dleser Rnadenkans Im Rnabenkaus
ouck Unterrlckt Im Sreien geben kann? Ki

Srau Stadtrlckter:
Am Sundig kät's sust
dene Kolztllblene nüd
tumm ufdlewiheScküekII
adegflräzt und uf die
flllspapierene Windle

Kerr Seusi: Sie bettid
ein würkli verbarmet,
wenn nüd telllg Sacke
agnekm ln SIckt cka
wärid. spezl

Srau Stadtrlckter:
Wenn allerdings derig

Uebsrständsr wie Sie na ä so eifellig und sckl-
nant redid. cka's bim WIbervolcb kei Ornig gä
im Alegge. Ader z' Sodom und z' Gumerrba
Inne käl's au Sirabig gä, wo's ämal gnueg gst
Ist und säb kät's.

Kerr Seusl: Das Ift nüd kalbe so gsöbrli mit
dere neumödlge Tracbt. Weder dasz mr au ä
ckli dödurdur gsekt, aber

Srau Stadtrlckter: Sie alti I kä sckler
gseit CKIseckuekI

Kerr Seusi: Und dänn ist die neu Moden erst
na ekrlicker weder die alt. Da gsekt mr wenigstes

bim kalbe Dlerllg was umen Ist, karkln-
göge srüekner känd s' verteckt, was s' gar nlld
gka känd, u

Srau Stadtrlckter: Macked Sie's ckurz. I kä
nüd drzlt, dem Salbaderizüg lang abzlose.

Kerr Seusi: Es ist nu eis ä ckli ungscklckt a
dene Summeroögelgwändlene, daß d' Ckrls-
nadle ä ckli wol gern dkanged und wänn's
feuf Wucke nüme gregnet kät. ckunt mr sckler
nüd drus, worum dasz dl« wihe Scküekii ä so
träcklg stnd

-Trau Stadtrlckter: D' Stadtrichteri scko I Es
seit mr nu ämal Eini vo mine ase keicka und
säb seit mri

völkerunverbinöliches
Paris. Versailles. Lonöon. kZnike, Rom.

San Remo. sogar Brüssel überall rouro-
deraien. Nur Genf mar nock nickt am
oransien."

Wenn Genf den Bölkerbund nock erden will.
Sür die Koteis ein seines Sressen.
Wirb und erwirb. Ibn zu besitzen:
Sllr jeht. Genève, bist du besessen... kl

Damenwahl
Die mânniiàen Wäbier in Dsutsà-

land find bis zu 50 "/« öem Waklgesàâst
ferngeblieben. Dagegen baben die ..Ein-
jäbrigen" in oer Wabibereàtigung. <lie

Damen. <lie Offensive ergrissen uncl sià
mit oer Aloàt des Stimmzetteis in den

politisàen Ramps gestürzt. (Z. die zarten
Wesen sàsinen keinen Gesaiien an dem

gerubsamen Gang des demokratisch-
klerikal - mekrbeitssoziaiistisàen Bundes
gesunden zu kaben. denn die Stimmen
sür den goldenen Mittelweg der
Verständigung sind mager ausgefallen. So-
wobl die extreme Reàte wie die
erzradikale Linke biäbt sià in der Rückendeckung

der Roàldffei- und Teppià-
kiopsergarde Musiki Meine Damen,
der Tanz kann beginnen! D-n>»

Sankt Sürokratius
Der belüge Bürokratius spricbt:
Was stnd jeht sür kerrllck« Leiten!
Drum mack' Ick keut' seider auf mlck «In Gedickt,
Um meinen Rukm zu verbreiten I

Und tät ick's nickt selber, so würd' es gemackt
Don meinen wackern Sckaren,
DI« nie nock. so lange Ick denken kann.
So zaklreick und mäcktlg waren I

Sllrwakr, Ick möckte vor Iovis Tkron
Klnknleen aus die untersten Stufen,
Ick möckte mit Kutten, dem tapsern Keld,
Aus tiefster Begeisterung rufen:
O IakrkundertI Di« Berwaitungen blllkn und
(Rann es etwas Scböneres geben?), sgedelkn,
O Gott der Götter, lass' es Immer so sein,

Es Ist eine Lust zu leben!" 21. Eck.

Lono molto caiba wilcli.
Dass ?rarisosi sait: Italia
I^ei bim Lssacl-^bmorixla
Lixxer sini ^.ncl in Lpill
Is si riit wobr, sött ma I.üZi
^.lli presto moll abvixla,
l^äti belle, vill me will!
LclreixAecî nostri Vsebabner
Vo lVIilano bis Lkiasso;
tlsncli alt au pocco e' kressa,
l/n in Luuck ort uk il Ispasso
áiles caroî l?leis, ?olerrta,
lVIaccaroui riit z'erswlriAe,
LpaleZaäs clra?I IVümme recla!
Do ort I^iebi uk uncl siri^e.

Zemmer jeté (Giolitti wiecier
^.n kexierix kest am k.uecler,
^.ber kiricia wircl jo so si wiecier,
^.bezkeien, so a I^uecler.
Lirii xöricl alt xans sivistra,
^.ltri ciestra wiecier s' vill?
Drum lvliriistri allbott xkeiacl
Vm» bresis wie Lkartespill

Lkun6 so besser, wenn Qiolitti
Llau is UQcl tuet uk mi lose:
°V°ar iZ ikn, tät -'allererste
Koti, blaui, wiissi Hose
l^ât i allisamt I?arteie
l'utto eikacb usaxkeie,
Lämeslok, ver kariclle will
IVlei würcl ?riecla, müslistill I

Sriefkasten öer Redaktion
Mutzli. Ia. sllr Kelt-rkelt

wird ouck In der Saure-
gurkenzeit allentkalben
gesorgt. Man braucbt bloß ins
Menschenleben kinelnzugrel-
sen und gewisse Leitungen
zu studieren, wie z. B. die
Neuen Lürcker Nackrickten.
die Iehtkin einen Londoner
Brief verössentlicktsn und
einleitend dazu bemerkten: Wir
geben den nacbstebenden

temperamentvollen Auslassungen unseres Londoner
Mitarbeiters gerne Raum, wenn wir auck nickt
mit allen Aussükrungen völlig einig geken. Sie
stnd ossenstcktiick mit dem blutenden Griffel gs-
scbrieben. der unmittelbar In die wunde Iriscke
Psncks getauckt wurde." Dasz es blullge Wihe
gibt. Ist eine alle Gescblckle: aber blutende Griffel,
die stck zum Elnlaucken In wunde Psychen eignen.
stnd ossenbar eine Erfindung allerjüngflen Dalums.

Sasler Nebelspalter"-§reunS. Es gibt eben
mekr Dinge zwiscken Nom und dem Marktplatz
In Basel, als unsere Sckulwelskeit stck träumen
läßt. Das stekt man wieder einmal aus folgender

Meldung der National - Leitung (Nr. 267):
Angestckts der lm Mittwock- Abendblatt der

Natlonal-Leltung" kervorgekobenen Innerpolltl-
scken Lage kat das Rabinett Nllti. okns auck nur
das erste Stadium der Debatte In der gestern
roledererösfrielen Rammer abzuwarten, freiwillig
ssin Demission bekanntgegeben."

Da stekt man, was so eine Basler Marktplah-
zellung sür einen unkelmllcken Einfluß auf den
Gang der Gescklcks ln der Welt auszuüben
imstande Istl Sie braucbt lm Abendblatt bloß einen
Wink zu geden, und kann scbon Im näcksten Mor-
genblatt mlt Genugluung konstatieren, dasz ein
ganzes Ministerium angestckts der Nazi "-Berichts
abgedankt bat.

Güaerli im Moos. Nein, Dsrekrtest«r. dsr Peter
Scker des Simplizlsstmus Ist nickt der Ludwig
Tkoma. Peter Scker keißt Im bürgerllcken Leben
vlelmekr Srih Sckweynert, ein Name, der die
Anwendung eines Pseudonyms degrelflick erscheinen

läht. Sreundllcken Gruß I dl säb Gägedl
H. M. ln Sp. Das oss." (ossene?) Berkebrs-

büro In Tbun kündigt u. a. folgendes an: Tkun
mit Rursaal. Splez mit Kondrick und Saulensee."

Was ein Rursaal Ist. kann stck so «In armer
Sremder ja ungesäkr vorstellen, aber was so» er,
und wärs er der ärgste Gwondrlck, mit einem
Kondrick ansangen?

Politikus. Der ekemalige Leibarzt Bismarcks.
Pros. Sckwenlnger, der jetzt im Isartal lebt, kat
kürzlick erzäkit, dasz Bismarck die eingetroffene
Ratostropke vorausgeaknt kabs. Ost babe sr stck
ln seiner letzten Leit die berübmten drei Kaare"
gerauft und gerufen: Sckwenlnger, Sckwenlnger I

Ick sek' das Surckibare kommen I"
h. R. In W. Ieht weiß man's dock endiick.

woran man eine gute Wirtsckast erkennt. Auf die
gestellte Srage nämlick: Woran erkenne Ick eine
gutgesükrte Wirtsckast?" gibt ein Mitarbeiter der
Sckweiz. WIrtezeltung u. a. soigends kartkerzlge
Antwort: Blumendekorationen am Busen der
Servierlöckter stnd unstattkaft." Und wenn die
Seroleriockter, was auck vorkommen soll, gar
keinen Busen auszuweisen kat? Muh dann der
also spartanisch bebandelte Gast auck auf Blumen-
resp. Busendekoratlonsn verzickten Im gleicken
Biatt weih der Referent üder die Delegierten-
Versammlung der Sckwelzerwirle In Luzern zu
berichten, dah In der Sihung ous der Milte
heraus" ein anwesendes Mitglied sporadisch."
zum Ekrenmltglled ernannt worden sel. Dsr ress-
rierende Dr. B. kat augensckelnllck spontan" mlt
sporadisch" verwechselt, was wieder einmal
deweist, dah mit den leidigen Sremdwörtern nickt
sorgsältig genug umgegangen werden kann.

Literatur
Dora Kautb, eine Lürcker Rünstlerin. wird

In dem Jun! -Kest der Illustrierten Monatsschrift
Dle Sckweiz" eines einläszllcken Essays
gewürdigt. Der überaus gründiick« und sekr
feinsinnige Artikel zu den zaklreicken. sorgfälligen Re-
Produktionen von Werken dleser Malerin kat
Eduard Brlner, einen jungen Lürcker Runst-
kiflorlker, zum Bersasser, der mit viel Gesckick
und künstlerischer Einsickt das Sckaffen Dora
Kautks (geb. Tracksier aus Lllrlck) umschreibt
und mit Wärme Ikr solides Rönnen feststellt.
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